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Bern Rolland
G a 1 o n d e r gebt. In Bünden bat Bestürzung",
Grösstmöglicbstes Bedauern ausgelöst"
Des bellen Kopfs verfrühte jUrbeitskürzung ;

r war ein grosser, wenn aucb nicbt der grösst'

Uon unsern Eidgenossen, die wir baben,

Die sieb um unsern Staat verdient gemaebt.

UJenn solche Köpfe feiern", mit den Gaben,

Erlischt ein Stern in trüber Zeiten Dacht.

Bern leidet neuerdings Cbeaterjammer.

Dem musentempel drobt: Fermez la porte!
Bern war von jeber eine Schreckenskammer

5ür den sonst so beliebten Bübnensport.

Die Bundesstadt am Jlaresfrand die Raben

Umflattern ünbeil kräebzend: Geld muss ber!
Sonst wird Bern kein Cbeatercben mebr baben,

Das war' ein Schandfleck' auf der tnutzen--br'

Das kleine ßolland bat sieb brav gehalten,
Bekam den Schlotter nicht und sagte: Dein!
UJir sind nicbt so geübt im Kümmelspalten,
3edoch was Recht ist, soll Gesetz uns sein!

Dienstfertig heute Scbergendienst verrichten

Kann Rolland nid)t. Sein Boden ist gefeit,
Drum liefern aus Rerrn UJilbelm wir mit nichten,

tlerzicbten gern auf Grossmacbts-- Dankbarkeit.

Bols-Scbna'pse, Bonekamp, Zigarren, UJir lassen das Jlsylrecbt uns nicht nebmen,

fluch Kakao der feinsten Qualität, Das heilig uns seit altersgrauer Zeit.

UJie vordem der Uersendung für euch harren, Könnt'zudemStandpunktihreucbnicbtbequemen,
Dur nicht die ausrangierte lîlajestât. So tut es uns ganz sicher! sebröcklieb leid!"

3utn Kütftritt Calonders
So lueged jeht pot)himmelherrgoltdonder,
28ie's goht mit dere Sölkerbündelei 1

's erft Opfer hät's: de Sundesrot Galonder
Sa hämmer's jeht es ifch e Schroeinerei.

Gr heig fi überfchafft i dere Ghofe,

fieifjt's i der 3itig und drum ifch's dänk roohr,

ßeig acquiriert derbi e fâerçneurofe
So öppis cha natürli oorcho 3tt>or.

Soch glaub ich eh, er hät fich überbiffe
S dere Sufj do lit der Sücktrittsgrund
Gr hät halt gfeh, dafj hind und oore b'fchiffe
Siir find mit dem oerflijte Sölkerbund.

Gr hät, roie mer's eus macht, nit chönne fchlucke,
Cfnd fo roie ihm, fo roird's no mängem goh
So mänge ßurrabrüeder roird fi* drucke
ünd fachtli fllroärtshi j <)' Süfch fich fchloh.

[$o, jo, mer gfehnd's mit jeder SSuche beffer,
2öie guet fi s meined mit is fäberfits,
Sm llebfie nähmted fi as Sletjgermeffer
Sründnachbarlichft au eufi llebi 6*1093.

üfpaffet! ,.Su die allergrößte Ghälber

(3 glaub, oom Saumbach Ift das Sprüchli gfi)
SJähled für groöhndli Ihri Siehger fälber I"
ünd föttigi Ghälber roänd mir doch nid fl.

21. 3.

Was ift 6olfcf)ett>tsmus l
Xedner: Clnd dann, meine ßerren,

haben Sie fleh fchon einmal überlegt,
roas 23olfcheroismus ijt? ßaben Sie fich

fchon ein Sild oon diefem Ungeheuer
ausgemalt? 23olfcheroismus ift der
fogenannte roeltbeglückende Sortfehritt, der

fleh durch einen geroaltfamen Kückfchritt
in der 21uflöfung der heutigen Ordnung
in eine Sukunftsunordnung und in der

Cimkehrung des 23ephbegriffes in den

Kaubbegriff des pote^ierten Kommunismus

äußert! 21Zeine ßerren! Solfche-
toismus ifl eine umgekehrte (Schternacher

Springpro3effion: 3toei Schritte oorroärts
und drei Sehritte rückroärts!"

Konfequcnt
Sie: 2Bann gibft du mir eigentlich das

©eld 3u einem neuen Kleide?

ßr: Kächfte 2Soche!

Sie: Sas hap du mir fchon lehte 2Boche

gefagt!
6r: geh roeiß! Sas fage ich nun und

roerde es auch nächfte 2Soche roieder

fagen. geh bin nicht oon der Sorte
oon Ceuten, die diefe 2öoche fo fagen
und nächfte 28oche anders! eion

lieber Hebelfpalter I

(Sin jungoerheirateter 2ïïann kommt
etroas fpät 3um 2lbendeffen nach ßaufe
und er3ählt feiner Srau: Schau, lieb'
Srauchen, ich roollte fchnell nach ßaufe
kommen und fuhr mit 60 Kilometer ©e-
fehroindigkeit dem ßeime 31t, rourde aber,
roeil ich 3U fchnell fuhr, oon der 33oli3ei

aufgehalten. Klorgen muß ich nun 150

Sranken be3ahlen oder 14 Sage ab-
jlhen!"

Gh, lieber Karl, das trifft fich gut,
fit)' die 14 Sage ab, denn eben ift uns
das ©ienftmädel durchgegangen!" eion

Rätselhafte Jnfchrift
an öer Strafje von ßex nach ßonneoiUe:

OGAR DATO IT ANEUT RETE.
LADO NEPO URUNTE UTRE - N. E.

O, garde a toi ta neutreté.
La donner pour un teutre né. (non.)

f>. 3. ß.

Druckfehler
Sie allgemeine ©ntroertung des ©eldes

macht fich auch in Condon bemerkbar.

Gin 33fund Sterling ijî bereits für
20 Sranken 3U haben. s>m\s

Urteile
3er roo den Jaurès umgebrungen,
3ur Sreiheit rourde er oerknurrt.
Sen unliebfamen Weiterungen
entging man fo. 2Ber hat gemurrt?

3um Sode! hief) es, nicht geroihelt,
dagegen bei dem Slann, der roo
mit der Xifiole hat geklhelt
den tugendhaften Glemenceau.

©riff Sdler nicht, daf) fich das Slorden
auch lohne, nach Slinifter Stürgkh?
Slinifter ift darauf geroorden
Gr felbft. Sein ßahn kräht und kein Sürk,

Sen Gisner, ach, den Slufterknaben,
erfchof) der Srco, diefes Schaf.
3um Södel Sreffen ihn die Saben
macht nie roarum ifl er ein ©raf?

ünd jedesmal ifl Secht gefchehen

und jedesmal ging's nach ©efeh.

Sa gab's kein Seuteln und kein Srehen

am dichten Saragraphenneh.

gn meinem fchllchten ünterlanen-
oerfiand entfteht SebeMion:
28 0 (lehn nun eigentlich die Sahnen
der fogenannten Seaktion?

Abraham a Santa Clara

Resignation
G Sölkerbundrat, roas kam dir 3U Sinn,
©egebene Serfprechen 3U oergeffen ?1

Gs haben fo die ßerrn im Safe drin'
©efchadet uns gan3 unermeffen:

Sen Seft gegeben haben fie Sdor
ünd allen Gntentefreunden famt und fonder;
So geht jeht auch, roie Sdor fchon 3uoor,
Som Sundeshaufe fcheidend, ßerr Galonder.

©eroifj, man kann's auch, freilich, fagen fo:
S5as rooll'n die Schroei3er Sefferes oerlangen:
©egangen rourde ja auch Glemenceau,
ünd Sîilfon ift -r- oierfünftels auch gegangen.,"

-r-

Der ßenieger
ßier, mein Cieber, haft du eine

Sonntags3igarre. Kauche fic mit 23er-

jtand, denn jle koftet 3toei Sranken!"
Sänke! geh roerde mir beim ©enujj

derfelben den îpreis in 2Siener Kronen
umrechnen 1" s>m\s

$u den ©riefen oon Wiüy an Hicfy
Slichel nicht, noch ©retel, ßllli,
Slöchten ihn 3urück, den SJilhj:
ßohen30llernhaus, ade!
[Et au revoir, jamais!]
Right or w r o n g
It is my country !"
All right,
But no Amerong ki

Die neuen <Dcfd)afteiräaer Deutfcfylands
üntcr den neuernannten Ambassadeurs

befinden fleh 2TTaner, Sänger und 2?enner.
Snailer oerbleibt in Zern."

Ob fie ihr ßandroerk roohl oerftehn,
28ird man an ihrem Slundroerk fehn,
Gb Sleier, Slüller, Sänger, Senner,
©efandte und g efeh ick te Senner! ki

{Teuerung

Sa fchreit nun alle 2Selt über 3U-
nehmende Seuerung! Sabei fchlagen
der 211 oft ab, der Senf und die Schuh-
roichfe!" senis

Der Spartati))
Gr fucht den Solfcheroik aus Sloskau
ünd flucht dem Selchsroehrheer oon S 0 s k a u 1

ki

<5ro0artige 3dee

Ser Sinan3not der Stadt 3ürich foll
nun mit einem 3uoerläffigen 2ïïittel 2tb-
hilfe getan roerden. Sie Stadtoäter
befchloffen die 2lnfchaffung eines Schein-
roerfers", der fo lange Scheine" roirft,
bis das Kîanko gedeckt ijt. 2Ju! Senis

kern fiollana
«? a I o n ä e r gekt. tn kllnäen kst kestür?ung",
«Zrösstmöglichstes öeäsuern ausgelöst"
ves kellen Kopfs verlrübte Hrbeitskllr?ung
Lr war ein grosser, wenn such nicht äer grösst'

(lon unsern Liägenossen, äie wir kaben,

vie sich um unsern slsat veräient gemacht.

Aenn solche Köpfe feiern", mit äen «Zsben,

Erlischt ein 5tern in trüber Teilen Nacht.

kern leiäet neueräings «Ibesterjammer.

vem Musentempel ärobn k^erme^ ls porte!
kem war von jeder eine 8chreckenskammer

?llr äen sonst so beliebten Lübnensport.

vie kunäesstsät sm ^larestranä äie Ksben

Umflattern Unheil krschxenä: gelä muss Herl

8onst wirä kern kein Lkeaterchen mekr baden,

vas wär' ein 5chanäf>eck' auf äer Mul?en-Cbr'

vas kleine stollanä hat sich brav gebalten,
kekam äen 8chlotter nicht unä sagte: Nein!
Air sinä nicht so geübt im Kümmelspalten,
Zeäoch was Kecht ist, soll Leset? uns sein!

Dienstfertig beute Zchergenäienst verrichten

Ksnn fiollanä nicht. 5ein koäen ist gefeit,

vrum liesern aus fierrn Ailbelm wir mit Nichten,

(ler^ichten gern auf «Zrossmachts-Vankbarkeit.

kols-5chnspse, koneksmp, Ägarren, Air lassen äas Itsvlrecht uns nicht nebmen,

Mch Kakao äer feinsten Qualität, vas beilig uns seit altersgrauer Teil.

Aie voräem äer Uersenäung Mr euch karren, Könnl'?uäem5tanäpunktibreuchnichtbequemen,
Nur nicht äie ausrangierte Majestät. 5o lut es uns gan? sicher !^schröcklich leiä!"

Zum Rücktritt Calonöers
Do luegeä jetzt pohkimmelkerrgoitäonäer,
Wie's gobl mit äere Dölkerbünäelei I

's erst Opfer kät's: äe Bunäesrot Calonäer
Da kämmer's jeht es ifck e Sckweinerel.

Er keig si üdersckasst i äere Ckose,

Keißt's I äer 5Zit!g unä ärum isck's äänk wokr,
Keig acqulriert äerbi s Kerzneurose
So öppis cba natürli vorcko zwor.

Dock glaub ick ek, er kät sick üderbisse

A äere Nuß äo lit äer Rücktrittsgrunä
Er kät kalt gsek, äasz kinä unä vors d'sckisse

Mir sinä mit äem verflixte Döikerbunä.

Er kät. wie mer s eus mackt. nit ckönne scklucke,

Unä so wie Ikm, so wlrä's no mängem gok
Ao mänge Kurrabrlleäer wirä sick ärucke
Unä sackt» sltwärtski i ä' Büsck sick sckiok.

Io, jo. mer gseknä's mit jeäer Wucke besser,

Wie guet si s meineä mit Is säberslts.
Am liebste näkmteä si as Aîehgermesser

Srünänackbarlicbst au eusi liebi Sckwnz.

Ufpassetl Nu äle allergrößte Ckälber

(I glaub, vom Baumback Ist äas Sprück» gst)

Wäkleä für gwöknä» Ikri Alehger sälber!"
Unä söttlgl Ckälber wänä mir äock niä st.

ZI. I.
Was ist öoljchewismus

Redner: «Und dann, meine Kerren.
kaben Sie sick sckon einmal überlegt.
was Bolschewismus ist? Kaben Sie sià
sckon ein Bild von diesem «Ungekeuer

ausgemalt? Bolschewismus ist der
sogenannte weltbeglückende Sortschritt, der

sich durch einen gewaltsamen Rückschritt
in der Auflösung der keutigen Ordnung
in eine 5Zukunstsunordnung und in der

«Umkekrung des Besitzbegrisses in den

Raubbegriss des potenzierten Rommunis-
mus äußert? Rîeine Kerren î Bolschewismus

ist eine umgekekrte Echternacher

Springprozession: zwei Schritte vorwärts
und drei Schritte rückwärts'.- s-nis

Conséquent

Sie: Wann gibst du mir eigentlich das

Geld zu einem neuen RIeide?

Er: Nächste Woche I

Sie: Das kast du mir schon lebte Woche

gesagt?

Er: Ich weiß'. Das sage ich nun und

werde es auch nächste Woche wieder

sagen. Ich bin nicht von der Sorte
von Leuten, die diese Woche so sagen

und nächste Woche anders! eio»

Lieber Nebelspalter!
Ein jungverkeiroteter Mann kommt

etwas spät zum Abendessen noch Kause
und erzäkit seiner Srau: Schau. lieb'
Sraucken. ich wollte schnell nach Kause
kommen und fukr mit M Riiometer
Geschwindigkeit dem Keime zu. wurde aber.
weil ich zu schnell sukr. von der Polizei
aufgekaiten. Rlorgen muß ich nun 150

Granken bezaklen oder 14 Tage
absitzen!"

..(ZK. lieber Rari. das trifft sich gut.
sitz' die 14 Tage ab. denn eben ist uns
dos Dienstmädel durchgegangen!" Lion

Rätselhafte Inschrift
an öer Straße von Sex nach Sonneville:

I^VO NLI>() VK.VNI'lc. I^kr? .-N.K.
L>> xsrcle A toi tz, rieutrete.
I^a clollnek pour un teutre? nê. (non.)

t.. I. kZ.

Druckfehler
Die ollgemeine Entwertung des Geldes

macht sich auch in London bemerk-
bar. Ein Psund Speriing ist bereits sllr
20 Sranken zu kaben. Denis

Urteile
Der wo äen Jaurès umgebrungen,
zur Sreikeit wuräe sr verknurrt.
Den unliebsamen Weiterungen
entging man so. Wer kat gemurrt?

5Zum Toäe! KIeß es, nickt gewitzelt.

äagegen bei äem Alann, äer wo
mit äer Pistole kat gekitzelt
äen tugenäkasten Clemenceau.

Griff Aäler nickt, äaß stck äas Aloräen
auck lokne, nack Minister Stürgkk?
Minister Ist äarauf geworäen
Er selbst. Aein Kakn kräkt unä kein Türk.

Dsn Eisner. ack. äen Musterknaben.
ersckoß äer Arco, äieses Sckaf.
Ium Toäel Sressen Ikn äle Naben
mackt nix warum Ist er ein Graf?

Unä jeäesmal ist Neckt gesckeken

unä jeäesmal ging's nack Gesetz.

Da gab's kein Deuteln unä kein Dreksn

am äickten Paragrapkenneh.

In meinem scklickten Untertanen-

verflanä entstekt Rebellion:
Wo stekn nun eigentlick äie Saknen
äer sogenannten Reaktion?

Resignation
O Döikerbunärat, was kam äir zu Sinn.
Gegebene Dersprecken zu vergessen?!
Es Kaden so äie Kerrn Im Rate ärin'
Gesckoäet uns gonz unermessen:

Den Rest gegeben Kaden ste Aäor
Unä allen Ententesreunäen samt unä sonäer:
So gekt jeht auck, wie Aäor sckon zuvor.
Dom Bunäeskause sckeiäenä, Kerr Calonäer.

Gewiß, man kann's auck, freilick. sagen so:

Was woll'n äie Sckweizer Besseres verlangen:
Gegangen wuräe ja auck Clêmenceau,
Unä Wilson ist --- vlerfünstels auck gegangen.."

Der Genießer
Kier. mein Lieder, kast du eine

Sonntagszigarre. Rauche sie mit
Berstand. denn sie kostet zwei Sranken!"

Danke! Ich werde mir beim Genuß
derselben den Preis in Wiener Rronen
umrechnen!" Denis

Zu üen öriefen von Viilv an Nickp
Mickel nickt, nock Grete!. LIM.
Möckten Ikn zurück, äen Willy:
Kokenzollernkaus, säe!
sLt 2U revoir» jamais Is

K,ixkt or vrooe.
It is iriv couatrv!"
/.ll riZkt.
Lut no ^.rrie r o ri x ki

Die neuen Geschäftsträger Veutschlanos
..tUrUer cîen neuernannlen ^,rnbâ58»6»or-

oesinoen sicn Mager. Sänger uncl Renner.
ZNMler verkleidt in Bern."

Ob ste Ikr Kanä werk wokl verstekn,
Wlrä man an Ikrem Munäwerk sekn.
Ob Meler, Müller. Sänger, Renner,
Gesanäte unä gesckickte Renner I K>

Teuerung

Da schreit nun alle Welt llber zu-
nekmende Teuerung! Dabei schlagen
der Zll ost ab. der Sens und die Schub-
wichse!" Den!»

Der Spartakist
Er suckt äen Bolsckewik aus Moskau
Unä fluckt äem Reickswekrkeer von N o s k a u

' ..^ '
kl

Großartige Ioee
Der Sinanznot der Stadt Ellrich so»

nun mit einem zuverlässigen Rîittei Ab-
kiise getan werden. Die Stadtväter be-

schlössen die Anschaffung eines

Scheinwerfers", der so longe Scheine" wirst.
bis das Manko gedeckt ist. Au! s-ni»
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